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KAISERSLAUTERN (red) Die Roten 
Teufel können doch noch gewin-
nen. Durch den Sieg gegen Un-
terhaching rückt der Klassenver-
bleib für Kaiserslautern näher.
4FJUF���
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1"3*4ß (dpa) Nach der Attacke 
auf eine Polizeimitarbeiterin 
im Rambouillet bei Paris gehen 
die Behörden von einem Terror-
anschlag aus. „Das war ein isla-
mistischer Anschlag“, wird In-
nenminister Gérald Darmanin 
zitiert.
4FJUF��
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WASHINGTON (dpa)  Trotz War-
nungen der Türkei hat US-Präsi-
dent Biden die Massaker an den 
Armeniern während des Ersten 
Weltkrieges als Völkermord an-
erkannt. 
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("/;�4$)¶/�FANTASIEVOLL
Die Eifeler Autorin Anika
Ackermann hat ihren ersten Ro-
man veröffentlicht. Seite 23

WEIN

Topwinzer Markus Molitor
produziert für Lidl. Seite 16

Ohne Test Reisen und Shoppen: 
Lockerungen für Geimpfte in Sicht
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53*&3�#&3-*/ß Auch wer bereits zwei 
Mal geimpft wurde, muss sich der-
zeit noch an all die strengen Coro-
na-Regeln halten. Das könnte sich 
jedoch bald ändern. Lockerungen 
sind in Sicht. Das geht aus einem 
in der Regierung abgestimmten 
Eckpunktepapier hervor. Es dient 
als Vorbereitung für den heute ge-
planten Impfgipfel von Bund und 
Ländern.

Dem Papier zufolge sollen für Ge-
impfte und Genesene die gleichen 
Ausnahmen gelten wie für Men-
schen, die bei einer Sieben-Tage-In-
zidenz von über 100 negativ auf das 
Coronavirus getestet wurden. Ein-
reiseregelungen, der Zugang zu Lä-

den und Dienstleistungen sollen ge-
lockert werden.

Bei Einreisen aus Virusvarianten-
gebieten sind jedoch keine Erleich-
terungen geplant. Masken und Ab-
stand bleiben für alle Pflicht. Und 
auch einen Anspruch auf die Öff-
nung von Museen oder Schwimm-
bädern haben Geimpfte nicht. Rund 
sieben Prozent der Einwohner in 
Deutschland sind vollständig ge-
impft – 5,9 Millionen Menschen.

Ein Thema des Impfgipfels könn-
te auch die Impfpriorisierung sein. 
CSU-Chef Markus Söder sprach sich 
am Wochenende dafür aus, diese 
„am besten noch im Mai“ aufzu-
heben.

Bereits seit Samstag greift auch 
in der Region die bundesweite Not-
bremse – und zwar im Vulkaneifel-

kreis, im Kreis Bernkastel-Wittlich 
und im Kreis Trier-Saarburg. Daran 
ändert sich auch nichts, wenn die 
Sieben-Tage-Inzidenz mal kurz un-
ter den kritischen Wert von 100 ab-

sackt – wie am Sonntag in Trier-Saar-
burg. Erst wenn der Wert an fünf 
aufeinanderfolgenden Tagen dar-
unter bleibt, werden die nächtliche 
Ausgangssperre oder die strenge-
ren Kontaktbeschränkungen wieder 
aufgehoben. Nur in Trier und dem 
Eifelkreis Bitburg-Prüm geht das Le-
ben derzeit ohne Notbremse weiter.

Neu ist auch: Ab dem heutigen 
Montag sind Corona-Schnelltests 
an Schulen für Lehrer und Schüler 
im Präsenzunterricht zweimal wö-
chentlich verpflichtend. Bisher wa-
ren sie freiwillig.

Finanzminister Olaf Scholz (SPD) 
forderte einen Fahrplan aus dem 
Corona-Lockdown: Er will, dass im 
Mai mutige Öffnungsschritte für 
den Sommer festgelegt werden.
5IFNFO�EFT�5BHFT�4FJUF��

Beim Impfgipfel von Bund und Ländern soll über Lockerungen für Geimpfte und Genesene 
gesprochen werden. In drei Kreisen der Region gelten weiter die strengen Notbremse-Regeln.
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EXTRA

WALLFAHRT

Zum Segen,
liebe Biker!
KLAUSEN (chb) Es ist ein unge-
wöhnliches Jubiläum: Mehr als 
1000 Motoraddfahrer wurden bei 
bestem Wetter am Sonntag im Ei-
feler Wallfahrtsort Klausen von Pa-
ter Albert Seul im Vorbeifahren ge-
segnet. Die Motorradwallfahrt 
ist traditionell immer am letzten 
Sonntag im April – und das seit in-
zwischen 25 Jahren.
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CORONA-LAGE

DEUTSCHLAND
*O[JEFO[���5BHF���������&JOXPIOFS�� 165,6
"LVU�*OGJ[JFSUF�� 299.110
'ÃMMF�JOTHFTBNU� 	��������
 3.287.418
(FOFTFOF� 	��L�"�
 2.882.300
5PEFTGÃMMF� 	�����
 81.564
*NQGVOHFO�*NQGRVPUF� �������������22,8%

RHEINLAND-PFALZ
*O[JEFO[���5BHF���������&JOXPIOFS�� 143,1
"LVU�*OGJ[JFSUF� 15.695
'ÃMMF�JOTHFTBNU� 	�����
 136.254
(FOFTFOF� 	��L�"�
 117.044
5PEFTGÃMMF� 	���
 3515
*NQGVOHFO�*NQGRVPUF� L�"���k.A.%
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*O[JEFO[���5BHF���������&JOXPIOFS�� 77,1
"LVU�*OGJ[JFSUF� 636
'ÃMMF�JOTHFTBNU� 	��
 2409
(FOFTFOF� 	L�"�
 1773
5PEFTGÃMMF� 	���
 27
*NQGVOHFO�*NQGRVPUF� k.A.
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*O[JEFO[���5BHF���������&JOXPIOFS�� 95,7
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 3588
5PEFTGÃMMF� 	���
 91
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 2965
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 2700
5PEFTGÃMMF� 	���
 22
*NQGVOHFO�*NQGRVPUF� ���������23,9%

VULKANEIFELKREIS
*O[JEFO[���5BHF���������&JOXPIOFS�� 100,6
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 1613
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 58
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 2277
5PEFTGÃMMF� 	���
 61
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TRIER Weil er während seiner Zeit in 
Trier Missbrauchsvorwürfen gegen 
Priester nicht konsequent nachge-
gangen sein soll, dürfe dem Münch-
ner Erzbischof Reinhard Kardinal 
Marx kein Bundesverdienstkreuz 
verliehen werden. Das fordert 
der Betroffenenbeirat des Erzbis-
tums Köln in einem offenen Brief 
an Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier. Auch die Trierer Opfer-
initiative Missbit schloss sich der 
Forderung an.

Hintergrund des am Wochenen-
de veröffentlichten offenen Briefs 
ist ein erst vor wenigen Wochen be-
kannt gewordener, aber schon län-
ger zurückliegender  Skandal. Nach 
Schilderungen einer Bistumsmit-
arbeiterin  ist sie vor Jahren von ei-
nem Pfarrer sexuell missbraucht 
und später zur Abtreibung gedrängt 

worden (der TV berichtete). Auch 
ein Priesterkollege des Geistlichen 
soll der schwangeren Frau während 
der Beichte gesagt haben, es gebe 
keinen anderen Weg als die Abtrei-
bung. Die Mitarbeiterin gehorchte 
schließlich und leidet seit Jahren an 
den Folgen. Dem Bistum und meh-
reren Bischöfen wirft sie jahrelange 
Versäumnisse vor.

Dem schließt sich auch der Köl-
ner Betroffenenbeirat an. In seiner 
Funktion als Trierer Bischof habe 
Reinhard Marx den Fall vertuschen 
wollen. Darüber hinaus wird dem 
Münchner Kardinal vorgeworfen, 
er halte ein Gutachten zu Fällen se-
xualisierter Gewalt im Erzbistum 
München und Freising, das 2010 
habe veröffentlicht werden sollen, 
unter Verschluss.
Der Betroffenenbeirat bittet vor 
diesem Hintergrund den Bundes-
präsidenten, Marx das Bundesver-

dienstkreuz nicht zu verleihen. „An-
dernfalls sollten alle, die für ihre 
Verdienste um die Opfer sexuali-
sierter Gewalt bereits das Bundes-
verdienstkreuz verliehen bekom-
men haben, dieses zurückgeben“, 
schreibt Beiratsmitglied Peter Bring-
mann-Henselder, der nach eigenen 
Angaben ebenfalls Träger des Bun-
desverdienstkreuzes ist. Er werde 
diesen Orden zurückgeben, sollte 
es zur Verleihung an Marx kommen.

Auf Anfrage der Katholischen 
Nachrichtenagentur gab der Spre-
cher von Kardinal Marx am Wo-
chenende keinen Kommentar ab. 
Vor einigen Wochen sagte Marx im 
Deutschlandfunk zu dem Fall, da-
mals geistlichen Missbrauch von Er-
wachsenen nicht im Blick gehabt zu 
haben. Inzwischen sehe er, dass „die 
kirchenrechtliche Perspektive Gren-
zen hat und allein nicht immer den 
unterschiedlichen Dimensionen ei-

nes Falles gerecht werden kann“.
Der amtierende Trierer Bischof 

Stephan Ackermann sagte zu dem 
Fall der missbrauchten Bistumsan-
gestellten, die Geschichte beglei-
te ihn seit seinem Amtsantritt. „Es 
gibt kaum einen anderen Fall, bei 
dem ich so sehr an die Grenzen des 
Rechts, der beteiligten Personen 
und meiner Möglichkeiten gesto-
ßen bin.“ Zugleich betonte er, der 
Betroffenen zahlreiche Hilfsange-
bote gemacht zu haben.

Die Trierer Opferinitiative Miss-
bit schloss sich den Forderungen 
des Kölner Betroffenenbeirats an. 
Reinhard Marx und Stephan Acker-
mann hätten von dem Fall gewusst 
und nichts unternommen, sagte 
Missbit-Sprecher Thomas Kiessling 
unserer Zeitung. Man sei geschockt 
über die Absicht des Bundespräsi-
denten, Marx am Freitag mit dem 
Verdienstkreuz zu ehren.

Opfer gegen Orden für Ex-Trierer Bischof
Betroffeneninitiativen wollen Auszeichnung von Kardinal Marx verhindern – wegen eines Falls in Trier.

K-Frage und die 
Folgen: Grüne jetzt 
vor der CDU
BERLIN (red) Das Drama um die 
K-Frage bei der CDU hat Spuren 
hinterlassen: In einer neuen Um-
frage liegen die Grünen einen Pro-
zentpunkt vor der Union. Sie haben 
mit den neuen Werten einen Rekord 
gebrochen.
Die Grünen haben einer Umfrage 
zufolge die Union in der Wähler-
gunst überholt. Im Sonntagstrend 
des Meinungsforschungsinstituts 
Kantar im Auftrag der „Bild am 
Sonntag“ legen die Grünen um 
sechs Prozentpunkte zu und kom-
men auf 28 Prozent.
Das ist der höchste Grünen-Wert in 
der Geschichte des Sonntagstrends. 
Die Union verliert zwei Punkte und 
liegt nun bei 27 Prozent. Auch die 
SPD büßt zwei Punkte ein und 
rutscht ab auf 13 Prozent. Links-
partei (7 Prozent) und AfD (10 Pro-
zent) verlieren jeweils einen Punkt, 
die FDP bleibt bei 9 Prozent.
5IFNFO�EFT�5BHFT�4FJUF��
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